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Die Wahl des Anlageberaters  
ist ein wichtiger und nicht 
immer einfacher Schritt. 
Schliesslich vertrauen Sie auf  
seinen Rat, wie Sie Ihr per-
sönliches Vermögen sichern 
und vermehren können. Dazu 
muss der Berater Sie von  
seiner fachlichen Kompetenz
überzeugen, er soll Erfahrung 
mitbringen und die Innova- 
tionen der Branche kennen. 
Selbstverständlich soll er Ihre 
Anliegen ernst nehmen, seine 
Vorschläge nachvollziehbar 
begründen können und Ihnen 
für Ihre Entscheidung Zeit  
lassen. Denn nur so können  
Sie das Vertrauen in seine 
Leistung aufbauen. Die fol-
genden Fragen können Ihnen 
helfen, zu überprüfen, ob Sie 
mit Ihrem Anlageberater zu-
frieden sein können. 

Fühlen Sie sich willkommen?
Der erste Eindruck ist oft ent-
scheidend: Wie wird auf Ihre 
Kontaktaufnahme reagiert? 
Stellt man Ihnen Informa-
tionsmaterial zu oder bittet 
man Sie, schon gewisse Un-
terlagen mitzubringen? Wie  
werden Sie empfangen? Diese 
Punkte tragen dazu bei, dass 
Sie sich beim ersten Besuch 
wohlfühlen und bereits ein 
fruchtbares Gespräch zustande 
kommt. 

Neue Räumlichkeiten für das Private Banking der Basler Kantonalbank
Ab November empfängt das Private Banking der Basler Kantonalbank seine  
Kunden am Brunngässlein 3. Dort finden die Kunden alle Leistungen des Private 
Banking von der Anlageberatung über die Vermögensverwaltung bis zur Steuer- 
und Erbschaftsberatung unter einem Dach. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Basler Kantonalbank	 Telefon 061 266 33 55
Private Banking Basel 	 Fax 061 266 29 11
Brunngässlein 3 	 privatebanking@bkb.ch
4002 Basel 	 www.bkb.ch

Woran erkennen Sie eine gute Anlageberatung?
Geht Ihr Berater auf Ihre Be-
dürfnisse ein?
Interessiert sich Ihr Berater für 
Ihre Anliegen? Fragt er nach 
und stellt Zusammenhänge her? 
Versucht er, Ihre Ziele mög-
lichst genau kennen zu lernen? 
Erkundigt er sich dazu auch 
nach Ihrem privaten Umfeld? 
Daran zeigt sich, dass sich Ihr 
Berater Zeit nimmt, auf Ihre 
individuellen Bedürfnisse und 
Ziele einzugehen. 

Schätzt Ihr Berater Ihre Risi-
kofähigkeit seriös ein?
Wie ausführlich geht Ihr Bera-
ter auf die Risiken im Anlagege-
schäft ein? Befragt er Sie zu Ih-
rer persönlichen Einstellung zu 
den Risiken? Klärt er ab, ob Sie 
zu einem bestimmten Zeitpunkt 
wieder über Ihr Vermögen ver-
fügen können müssen? Will er 
wissen, welche Rendite Sie er-
warten? Am Anfang jeder kom-
petenten Anlageempfehlung 
steht die genaue Abklärung der 
Risikofähigkeit, der Risikobe-
reitschaft, des Anlagehorizontes 
und der Ertragserwartung. Idea-
lerweise verfügt Ihr Berater über 
einen standardisierten Fragebo-
gen, der alle relevanten Fragen 
systematisch abfragt und eine 
objektive Einschätzung Ihres 
Anlagetyps ermöglicht. 

Hat Ihr Berater Ihnen seinen 
Anlagevorschlag gut struktu-
riert und verständlich erklärt?
Scheuen Sie sich keinesfalls 
nachzufragen! Lassen Sie sich 
nicht durch unverständliche 
Fachsprache oder gar Zeitdruck, 
unter dem der Berater zu stehen 
scheint, einschüchtern! Es ist 
Ihr Recht, genau Bescheid zu 
wissen, warum Ihr Anlagebera-
ter Ihnen eine bestimmte Anla-
gestrategie empýehlt. 

Lässt Ihnen Ihr Berater ge-
nügend Zeit, um seinen Vor-
schlag zu prüfen?
Die Festlegung Ihrer Anlage-
strategie ist ein Entscheid mit 
weitreichenden Folgen. Lassen 
Sie sich auf keinen Fall zu etwas 
drängen! Ein guter Berater wird 
Ihnen Zeit lassen und Ihnen Ihre 
Fragen beantworten. Er wird 
nicht auf seinem ersten Vor-
schlag beharren, sondern An-
passungen und Präzisierungen 
vornehmen. 

Interessiert sich Ihr Berater 
auch für Ihre weiteren finan-
ziellen Bedürfnisse?
Fragt Sie Ihr Berater auch nach 
Ihrer Lösung für die  private Vor-
sorge oder ob Sie Pläne in Be-
zug auf Wohneigentum haben?  
Erkundigt er sich nach Ihrer 
Steuersituation oder wie Sie 
Ihren Nachlass geregelt haben? 
Das zeigt Ihnen, dass er daran 
interessiert ist, Ihnen eine ganz-
heitliche Finanzberatung zu  
bieten. Denn nur wenn alle  
Aspekte Ihrer ýnanziellen Si-
tuation aufeinander abgestimmt 
sind, kann eine optimale Lösung 
gefunden werden. 

Stehen Ihrem Berater Spe- 
zialisten aus anderen Fachbe-
reichen zur Seite? 
Während Ihr Berater Sie in allen  
Bankangelegenheiten begleitet,  
kann er doch nicht in allen  
Spezialgebieten so kompetent 
sein wie die jeweiligen Fach-
leute: Steuer- oder Erbrecht- 
spezialisten, Versicherungsfach-
leute, Analysten im Research 
verfügen über umfangreiches 
Spezialwissen und sind fach- 
lich jederzeit auf dem neus-
ten Stand. Sie sorgen in der  
Zusammenarbeit mit Ihrem  
Anlageberater für Ihre optima-
le Beratung. Wenn Ihr Berater  
behauptet, alle diese Bereiche  
selbst abdecken zu können,  
ist ein gewisses Misstrauen  
angebracht. 

Wie erfolgreich sind die Anla-
gestrategien Ihrer Bank?
Informieren Sie sich über  
die Performance der verschie-
denen Grundanlagestrategien  
Ihrer Bank. Diese geben  
Ihnen einen Hinweis darauf,  
wie erfolgreich diese Portfo-
lios von Ihrer Bank verwaltet  
wurden. 

Gibt es unabhängige Tests 
über die Qualität von Anlage-
beratern? 
Ja. Einer der grössten un- 
abhängigen Tests im deutsch-
sprachigen Raum wird alljähr- 
lich von den Zeitungen «Die 
Welt» und «Welt am Sonntag» 
durchgeführt. 2006 wurden  
268 Banken von kompetenten  
Testern besucht. Diese Tester  
gaben sich als potenzielle An-
leger aus und überprüften  
so realitätsnah die Beratungs-
qualität. Die Bewertungskrite- 
rien enthielten neben den oben 
ausgeführten Merkmalen auch 
weitere Punkte wie Preis- 
Leistungs-Verhältnis, Leistungs-
vielfalt oder Qualität des  
Research. Im «Elite Report» 
wurde das Private Banking  
der Basler Kantonalbank 2006 
als einzige Kantonalbank in  
die Pyramide der ausgezeich-
neten Vermögensverwalter mit 
cum laude aufgenommen. 

(Um eine bessere Lesbarkeit zu 
erreichen, wurde in diesem Ar-
tikel nur die männliche Form 
verwendet.)


